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: Wep it
atth. ¢ ¢ 4 41
e D Bild und die Uberehrift 2
Dicfes
wird fih ieo geigen.
Richt S. PETRT, nicht der Seil, Marid, nide S. ANTONII,
nicht B. LUTHERT, audh nicht Luderigs des Grofien.
Den Lowen Fennet man an denen Klaven,
Den Daum an denen Fridten,
; Den Heren an dem Diener,
Die Niinge an den Bird und Lberfchrifft des , dev fie bat prdgen. laffen:
: Das Hiey an dem Bilde feines Schopfiers. '
Sicheft du nun wobl,mein Lefer; daf es GOtted und Feines Frembden fey
: ¢ 9 SHevinbefichetfih . - -
der Schopffer,ald in eimem Spiegel , vder Dellyolivten etall.
Srifft ev feinDild nicht davin an,fo iftd gewif unrichtis.

enn
unfer Herpift eine Minge, o fich gav leicht verfarichenlapt.
: et

prefentiret fich fett aud),
und gwvar eine gildene NMunse,
auf oelder aufoer evfien-Seite G O1tes Bild und RNahime evfcheinet,
und () diefern in voller. Demuths - Gefralt

&erry Seorq Srojih,

mit der Bepfehifc : RAB GOLL, et .20

o 4 ) oder efwas deutlicher:”
. aCl SOtted Lleo VaD HelLlgtels,

- &o Vg VoM Satan nVa befrent.
Auf der andern Has Seichen des H. Sreuses.
; Dicfer Srofchen :
ift wie ein Deuft-Sdhildlein, ﬁarafng; bie ?Bei[;l)ett es Hidyften ald ein Licht
[411{4 97
und gegen tiber : :
DietmooiEommenheit, * alB ein von den Strahlen dicfer ewigen Sonne
: © verdundelter Stern gldnset, .
b. 1. Sein Herts wicd von der wahren Weiheit audh in Dundelbeit
: ; erleuchtet.
i Bom Hergen feiget : ,
Sein angeslindet Licht ju den Augen und qus den Augen weiter.
* Esift gegielet-auf das IBort Thummim, Exod. XXVIIL v. 30. o bier aber 008 Gegentheil
“Weveuret,elt es Wolommenteit andeuter, und groav per plur. .




Wein
wit alt fott find,
freiget der Tod ju denen Fenfrern hinein.
Hier fieigt bte@‘éugenb heraus.
0 ;

foll Sugend
und Jugend
fetd bey einander fpielen.
SHier jagen fie fich mit einander,bard aus,bald ein.
Diefes seiget Sein Stirn-Blat audh an,
defien Sarbe nidht dic roﬂ)e,nitgt'aie fcb;garge,foubcm die weiffe iff. *
ift gewif:
ienn der innere Civofthen des Gemiths gut if,
o ift audy der dufere, i)er9 m:‘?’ denen Augen fivadhlet, qut.
: ¢
~ bas dufsere geiget mehrentheils von dem innern.
GOTT, der ein Hersenshindiger und cin Peifter atiee Mpeifter if
Der wadrhafitia i, + .
Sennet diefen Grofden vedst,
GOTT fannte IHN ungeseichnets
ER fabe IO/ ehe € IHN fabe,
ER exblicee SHI
ehe &8 evfebien.
Seine ugen fahen Ih1, 00 €L nody ungeprdget war.
IWie nun

auf der erften Seite
Diefes Crofchens fein Bild und Nabme
und aufder andern dad Jeichen des heil. Sreuses in dee heil. Tauffe geprdget ifts -
alfo wird-fest. ein Jufas darsu gemadht:
Bor dem Nahnten her gehet das M. und auf das heil. Sreus Fomme die Srone.
: Denn dic Srone Fan gar wohl am heil. Sreus hangen,
anguzeigen
: Niemand werde gecronet,
v werde denn erft gehdhnet.
&8 Fommt Fein Menfch su Ehrener leide denn uvor ein Sreus.
Sum wenigfien mug man doch Kampff,Aebeit,Ned und anderes Leid
 vorher audfichen,
ehe dag KIeINOD erlanget wird.

und diefes beFomme ex nicht allein vor feinen FEIB und freten Lanff;
fondern audh vor feine Deftandigheit in der wahren Weifiheit.
Denn idy wetf,
Daf Seine Anfangs- Grinde dev. Gelehrfombeit
% Befiche Thom, Schmivts Mevcroiedige Gefdhicht o fich mit der Bibel begeberyP.p.198.1qq.
1 Macch, XXIL v, 16.




Bt * .
altermn Kot und SHroot
Befunden worden,
b.i. e hat nidht fudivt, wie io dic ungelehrten Gelehren,
die ihre Gelehriambeit in Licdertihen Sihrifiten fuchen,
wovon fidh die Sritchte hernach wicdertm in folchen Sthrifiten
auf eben folchen Shlag seigen.
Defiwegen witd dic Ehre .1
Bice nidht wnbillig demn mahren WeiGheit-und Kunfi-lichenden su Loh.
9 diefes Kaumpfiers Ehren- Srone fiehet man hice dicfe Liberfchuifft:
3V ehren bIn bevelt / |
M0CHCHV VereM Keleg VD Strelf.
yrie S Run Fan Sein Herg
fo fo0BY nter (Smeuarsen), al8 unter der Gron auf Rofen gehen,
Lich und Haf, Feeud und Leid wird Jhn offt begieiten.
Dod ift ein genereus Gemuth i Sreud und Leid geirofi.
C3-ift Feine Suft obne Laft,
11nd Feine Laft obne Luff-

Dot find diefe nicht fretd beyfammen, fondern wedhfeln imumer ab.
Denen Schiffenden feheinet i Finfternif (aliegett) ihr Leit-Stern.
e Sompafs fahet fic ofit gliscttic) sum Hafen,

o Freude, Troft und Rube ifi.

Das wetf,dec es einftens erfabren hat.

. RESUS, unfee alles Freuden-Meife,

Erfrene Unfern HENRRANR MAGISTRUM
- fe'mebr und mehr, o
fo,0af Gt vetfidreFiverde in ©Ottes DD Toon einer Klarheit
; uv andern.

@t gicfle aud im werthen Vaterlande die Strablen der Sofitte
auf 3hit,
fo,baf Sein Licht hier in diefer Welt vor den Leuten fiets leudhte.
o ied € darnady aidy der gelebrten IWelt immer heller
in die uaen fivablen. :

AiuN (14

R @ wicd audh

geoffe Slarbeit haben, wenn Gt @OIL in finfrern Todes:Thal
Ginmabt den Grofehen feines Hergens mwicder jufchicket,  Amen!

t 2.Corinth. IIL 18, -
G Sabr CHrifti
CHrIftVs IefVs VVerDe In )M fiets heLLe!
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	Das Bild und die Uberschrifft auf dem Groschen unsers Hertzens Wurde Dem Wohl-Edlen, Groß-Achtbahren und Wohlgelahrten Herrn Georg Groschen, Gothano, S. Theol. Cultori & Ph. B. Als Er auf der Weltberühmten Universität zu Leipzig Die Magister-Würde den 17. Februarii a. c. erlangete, Seinem Hochzuehrenden Hn. Landesmann, aus schuldiger Pflicht, an seiner eigenen Müntze zum Andencken gezeiget, Von Christoph Werner, SS. Theol. Studioso.
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